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E paar Müschterli
us em Dienscht

Lieber Nebelspalter! Immer wieder
«im Lande Pestalozzis» Heute wird mir
auf meiner Amtsstube folgendes
Gesuch vorgelegt, das sicher als einzig
dastehend bezeichnet werden darf:

«Titl. Oberbefehlshaber General Gisang!
Da ich mit der Einteilung meiner

Rekrutierung nicht ganz zufrieden bin, möchte ich
Sie anfragen, ob Sie mir ein Gesuch schreiben
würden für zu den Motorradfahrer. Denn meine
Füfje sind nichf für Gebirgsintanterie. Ja mif
Freuden würde ich an die Grenze sfehn, wenn
es mir gelingen würde, zu diesen Truppen zu
kommen. Nun hoffe ich mein Schreiben werde
erfüllt.

Hochachtungsvoll zeichnet
R. L, Rekrut Jahrgang 23.»

NB. Das Gesuch ging direkt an den
General und wurde von dort an uns
übermittelt.

Für getreue Abschrift: Oberstlt. F.
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«Rekrut Hueber, wüssed Sie, wie mängs
Schtärnli en Hauptme am Chrage hätt »

«¦ Sächsi !»
«Sie hend eigetli rächf, Rekruf Hueber... !>:

Bei einem höheren Stab sind auch
eine ganze Anzahl HD-Soldafen auf
dem Büro beschäftigt, selbstverständlich

ohne grofje soldatische Ausbildung.

Im Treppenhaus kreuzen sich nun
ein solcher HD-Soldat und der Herr
Oberst. Der HD grüfjt freundlich, sogar

/)Wunderbare Aussieht auf Zürich
ZUR WAID«

Mit Trum A'r.
Telephon 0 25 02

bis Hurtn'fZKpltllz"
Harnt Srhpllenberg-Mettler

Der schweizerische
elektrische Trocken-
Rasierapparat HARAB

Der elektrische Trocken-Rasierapparat HARAB ist das erste Schweizererzeugnis

dieser Art, dessen mehr als 200 Bestandteile nahezu restlos in
eigener Fabrik in Biel hergestellt und montier) werden

Höchste
Präzision
Präzision ist Genauigkeit. Die
Spitzenleistungen der
Feinmechanik haben ihre Ursache
in der wissenschaftlichen
Erforschung der Präzisionsmög-
lichkei! und dem Bau von
raffinierten Meßinstrumenten
zur Steigerung der Genauigkeit.

Je größer die Präzision
eines Mechanismus ist, um so besser funktioniert
derselbe. In der HARAB-Fabrik finden verschiedene

Präzisionsmeßinstrumente Verwendung, von
denen einige nebenan abgebildet sind. Oberes
Bild. Die Einstellung eines Bohrwerkzeugs auf
der Drehbank geschieht mit Hilfe der Meßuhr.
Die leiseste Schwankung ruft einen wuchtigen
Ausschlag des Zeigers hervor und zwingt d^n
Arbeiter zur Korrektur. Neben dem Mikrometer

mit Zeigerskala, die eine Ablesegenauigkeit
von ein tausendstel Millimeter ermöglicht,

liegen in einem Kasten sogenannte End ma (je.
Sie dienen dazu, Meßinstrumente, beispielsweise
Mikrometer, auf die international gültigen Mähe
einzustellen. Die Genauigkeit der Endmaße
beträgt + einhundert tausendstel Millimeter. Die
Meßflächen der Endmahe sind derart genau
gearbeitet, dafj durch molekulare Adhäsion zwei
oder mehrere aufeinandergelegte Endmaße ohne
weiteres aneinander haften und nur durch
Kraftanwendung getrennt werden können. Das
modernste Prüf- und Meßinstrument zeigt das

mittlere Bild, den Profilpro-
jektor Hauser. Die zu
untersuchenden Objekte werden
in variabler 10- bis 100-facher
Vergrößerung auf die
Mattscheibe projiziert. Risse, die
bei Anwendung gewöhnlicher
Hilfsmittel gar nicht sichtbar
werden, scheinen im Projektor

Hauser fiefe Gräben zu
sein.

Harab A.-G., Biel

Fabrik elektrischer

Trocken-Rasierapparate

noch mit einem allzu zivilen
Kopfnicken, was den Herrn Oberst nun wirklich

etwas erbost. «Warum melden Sie

nicht?» schnauzt er den Soldaten an.
Von ausdrucksvoller Handgebärde be-

gleitet kam die Antwort: «Jä, bitti. Herr
Oberscht, i ha rein nüt zmälde, es het

mr kei Mensch öppis gseit!» Der Herr
Oberst verliert kein Wort mehr. Gion

Der Weisflog Bitter isf eine VertrauensmarKe,
seit 60 Jahren bewährt bei überschüssiger
Magensäure, ein «Magensfarker» par excellence,
verdauungslördernd und appetitanregend.

STAUBSAUGER
SISSACH

y
Aus hygienischen, das heißt aus Reinlichkeits ¦

gründen,
Muß sich die liebe Hausfrau täglich plagen

und schinden.
Den ewigen Staub kein Putztuch noch Wedel

kann meistern,
SIX MADUN aber schluckt ihn, das muß die

Hausfrau begeistern.
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paai' Ivlüsclitsi'Ii
us sm Oisusclit

l.isk>sr i>isk>slsosltsr! Immsr wiscisr
«im l.sncis i'sstslozzis» kisuts wirci mir
sui msinsr ^missiulns toigsnciss Os-
5ucii vorgsisgt, ciss sicksr sis sinzig
cissisksnci izszsicknst wsrcisn cisri:

«liti, Oizortzsksliizlisizer Osnsrsi Oissng!
Os icii mit cisr Iiintsiiung meiner kslcru-

tisrung niciit gsn? zutriscien t>in, möcnts ick
5is sntrsgsn, oc> 3is mir sin Ossucii sciirsiizsn
würcisn tür zu cien //otorrscitsiirer, Osnn msins
fühs sinci niciit tür Osizirgsintsntsris. Is mit
i^rsucisn würcis icii sn ciis Orenie stskn, wsnn
es mir gelingen würcis, zu ciisssn IruOpsn zu
icommsn, nlun iiotts icti msin 5cnrsiizen wercie
srtüiit,

l-tociisciitungsvoii ^siciinst
k. >.,, ksicrut iskrgsng 23.»

kik. vss (5ssuck ging ciirsict Sri cisri
OsnsrsI urici wurcls vor» ciori sr» ur»5

üizsrmittslt.
t^ür getreue Aksciiritt- Oizsrstit, f.

«ksiirut rtustzer, wüsssci 5is, wis msngs
5ciitsrnii sn i-tsuptme sm Ltirsge iistt?»

«- 5sctisi I »

«5is iisnci eigetii rsciit, ksicrut rtueizsr I «

ksi sirism köksrsr» Stsi? sinci suck
sins gsnzs ^nzskl Klv-Solcistsn sui
cism küro osscksttigt, sslizstvsrstsnci-
Iick okns groks solcistiscks ^usk>i>-

ciung. Im Irsoosnksus Icrsuzsn sick nun
sin solcksr kiv-8olcist unci cisr kisrr
Oizsrst. vsr KIV grükzt irsuncilick, sogsr

Ii «ric/err-ar«- .^«.»tc/ii »u/ ^üinieF»

^>/it 7'r. /Vr,

vsr sckwsizsriscks
sisictriscks Irocicsn-
kssiersoosrsi

Oer eisictrisciis Irocicen-Kssisrsopsrsi i-IAKAg ist ciss erste 5crn»eizer-
erzeugnis clieser Ar», ciesssn mskr sis Z00 öesisnciisiis nsns^u rsstios iri
eigener sssbriil in viel ksrgeileli» unci montiert wsrcisn

prsiikion

m!tt>s?s Si!-i> 6sn ??->Mp'->-

!ucki-nci-!n c>i>je>l>e «ercisn

kisrsk. ä.-O.. IZisI

i-sizrilc elslciriscksr

Irocicsn-I?szisrsoosrstk

nock mii sinsm slizu zivilsn Xoc»i-

niclcsn, wss cisn kisrrn Oizsrst nun wirlc-
Iick siwss sroosi. «Wsrum msicisn Sis
nickt?» scknsuzi er cisn Solcisisn sn.
Von susciruclcsvollsr kisncigsizsrcis k>s-

glsiist Icsm ciis /^ntwori: «ts, oitii, kisrr
Oizsrsckt, i ks rsin nüt zmslcis, ss kst
mr Icsi /Vvsnsck öoois gssit!» Osr kisrr
Oosrsi vsrlisrt Icsin Wort mskr. 6!-?n

SIX MAVlllV »b» »ckluclit il>n, 6»» »»»« 6ie
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